
Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht !
Kurzmanual für Markenführung und Design



Die Destination Engadin St. Moritz setzt Zeichen !

Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht!

Das Engadiner Hochtal verdankt seine Einzigartigkeit 

dem typischen geologischen Profil, den prägenden  

Seen und dem viel beschriebenen wunderbaren Licht. 

Frische, Erhabenheit und Eleganz finden sich in der 

Landschaft genau so, wie in den vielfältigen Aktivitäten 

der Menschen.

Der Auftritt der Destination Engadin St. Moritz spielt mit 

diesen archaischen Elementen und inszeniert sie als 

markantes Signal mit vielen Ausprägungsmöglichkeiten. 

Horizont, Silhouette der Landschaft, See und Licht lenken 

die Aufmerksamkeit.

Die 10 Grundsätze zu Markenführung und Design

1. 

Einheit und Vielfalt

Die Destination Engadin St. Moritz versteht den Raum 

zwischen Maloja und Zernez als touristische Einheit. 

Unter einem starken gemeinsamen Signal – der Siluetta –  

sollen in den Zielmärkten starke Zeichen gesetzt werden.

Ziel ist es, die Vielfalt und Anziehungskraft des ein- 

zigartigen Hochtals den Gästen, den Bewohnerinnen 

und Bewohnern näher zu bringen. 

2. 

Leuchtturm St. Moritz

St. Moritz hat weltweit eine einzigartige Bedeutung. 

Diesen Wert gilt es zu mehren und zu schützen.

Engadin St. Moritz ( Territorium ) und St. Moritz ( Leucht-

turm ) sind eine verschränkte Einheit und bedingen  

sich gegenseitig. Beide stehen für eindeutige Werte.

St. Moritz: Internationaler, magischer Anziehungs-  

und Treffpunkt für Ferien in den Bergen. Bühne für 

Kenner, die sich Spitzenqualität, Status und Einzigar-

tigkeit leisten wollen und können.

Engadin St. Moritz: Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht!

Alpine Natur mit all ihren Facetten und Möglichkeiten  

der Inszenierung und Bewegung in der Natur. Im Span-

nungsbogen von Ruhe und Bewegung, Genuss und Kultur. 

3. 

Mehr als ein Logo – ein System zur Inszenierung.

Das Designsystem zum Auftritt der Destination Engadin 

St. Moritz besteht aus verschiedenen Komponenten, 

die unterschiedliche Funktionen haben. Sie bilden eine 

Bühne auf der die Leistungen, Themen, Orte und Berge 

inszeniert werden.

4. 

Nah und fern: Eine schlüssige Wahrnehmungskette.

Die Destination Engadin St. Moritz gestaltet die Wahrneh-

mung so, das die Signalkette «International – Natio-

nal – Regional – Lokal – Standort» schlüssig und eindeutig 

identifiziert werden kann. Je nach Zielmarkt erfolgt die 

Hinführung über maximal drei Stufen.

5. 

Im Zentrum steht die Botschaft.

Auf der ersten Wahrnehmungsebene soll ein Betrachter 

drei Ebenen aufschlüsseln können:

Identifikation des Absenders. Identifikation der Botschaft. 

Stützung ( geografische Zuordnung, Bezug zu Events ).



6. 

Merkfähigkeit und Erinnerungswert: Integrierte Kom-

munikation

Integrales Marketing bedingt integrale Kommunikation. 

Engadin St. Moritz kommuniziert mit dem Ziel, entlang 

der Kontaktkette die relevanten Schlüsselbotschaften und 

Schlüsselbilder über alle Kanäle hinweg zu schlüssigen 

Vorstellungsbildern zu verknüpfen.   

7. 

Original schlägt Originalität

Die Kommunikation der Destination Engadin St. Moritz 

ist authentisch. Sie nimmt in erster Linie bezug auf die 

natürlichen Qualitäten der Landschaft und die Leistungen 

der Menschen im Tal.

Die Destination respektiert ihre Ansprechpartner als 

mündige Menschen, Konsumenten und Gäste.   

8. 

Die Qualitätskette

Die Destination und ihre Leistungsträger streben nach 

Spitzenleistungen. Was im Leistungsmarketing seinen 

Ausdruck findet, bedarf in der Markenführung, in PR, Wer- 

bung und Verkaufsförderung eine ganz besondere Sorgfalt. 

Konzeption und Planung, Design und Realisation, Produk- 

tion und Distribution folgen den gleichen Qualitätsan-

sprüchen. Sie manifestieren sich in eingespielten und qua- 

lifizierten Teams, welche die definierten Ziele erreichen.  

9. 

Führung ist alles

Der erste Schritt entscheidet über das Resultat. Marketing-

konzepte, Kommunikationspakete und Einzelmass-

nahmen werden in logischen Schritten geführt. Jedes 

Projekt bedingt ein schriftliches und / oder mündliches 

Briefing. Orientierung, Absicht und Auftrag sind klar 

umschrieben und ermöglichen dem Partner Einsicht in 

die Strategie, den notwendigen Prozess und die erwar-

teten Resultate.   

10. 

Das gemeinsame Ziel 

Menschen, die gemeinsam eine starke Marke entwickeln 

benötigen aussergewöhnliche Energie: Leidenschaft, 

Hartnäckigkeit und Stil.

Mut zur Reduktion, Kraft zur Durchsetzung und der Wille 

zur Kontinuität sind die Kräfte, welche Markenführung 

erfolgreich machen.

Die Verschränkung  
St. Moritz und das Territorium zwischen Maloja 

und Zernez sind eine verzahnte Einheit. 

Der Leuchtturm St. Moritz: 

Internationaler, magischer Anziehungs- und 

Treffpunkt für Ferien in den Bergen. Bühne  

als Inszenierung für Kenner, die sich Spitzen- 

qualität, Status und Einzigartigkeit leisten 

wollen und können. 

St. Moritz ist Exzellent. Extravagant. Expressiv.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Territorium Engadin St. Moritz:  

Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht! 

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht! 

Alpine Natur mit all ihren Facetten und 

Möglichkeiten der Inszenierung im 

Spannungsfeld von Landschaft, aktiver und 

passiver Erholung, Genuss und Kultur.



Siluetta als Kennzeichnung 
Siluetta ( Type ) ist das Erkennungszeichen 

für die Destination Engadin St. Moritz. 

Als Symbol für die Einzigartigkeit des Enga- 

diner Hochtals spiegelt sie die typische 

Landschaft, die prägenden Seen und das 

viel beschriebene, faszinierende Licht- 

spiel. Symbol und Schrift bilden eine fest 

verzahnte Einheit und dürfen nicht 

getrennt werden. 

Siluetta ( Type) ist ein eingetragenes und ge- 

schütztes Markenzeichen. Sie darf nur in 

Absprache und mit Bewilligung der Destina- 

tion Engadin St. Moritz verwendet werden. 

Siluetta ( Type) wird – wo immer möglich –  

farbig angewendet. Umfeld und Untergrund 

sind idealerweise weiss.  

Der Farbklang Gelb / Blau / Grau ist definiert.  

Variante negativ 
Siluetta ( Type) negativ wird idealerweise auf  

Dunkelblau, Schwarz oder Grau eingesetzt. 

Der Kontrast zwischen Hintergrund und dem 

Zeichen muss sichergestellt werden. 

Design-System: Statik und Dynamik zur Differenzierung. 

Kennzeichnung, Farbprogramm, Schriften, Gestaltungs- 

systematik, Schlüsselbilder und Schlüsselthemen bilden  

im konzertierten Verbund das Bild der Destination auf  

allen Ebenen und über alle Medien. 

Die Gestaltungssystematik, Schlüsselbilder und -themen 

Die Bausteine des Erscheinungsbildes bilden zusammen  

mit der Gestaltungssystematik und den inhaltlichen oder  

visuellen Schlüsselbotschaften eine Gesamtwirkung, die  

Identität und Identifikation sicherstellen. 



What mountains. What lakes. What light! 

What mountains. What space. What light! 
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Variante schwarzweiss 
Die Schwarzweiss-Umsetzung wird immer 

dann eingesetzt, wenn technische oder 

finanzielle Grenzen gesetzt sind. Siluetta 

Type schwarzweiss negativ kann auf allen 

Hintergrundfarben angewandt werden. 

Gesamtwirkung und Kontrast müssen kritisch 

beurteilt werden. 

Kompetenzverdichtung 
Eine verbale Aufschlüsselung stellt den Bezug 

zur visuellen Identität her und decodiert 

die Symbolik der Siluetta. Die Kompetenzver-

dichtung ist Bestandteil der Kennzeichnung 

und steht in einer definierten Konstellation 

zur Siluetta. Die Kompetenzverdichtung 

kann aber auch als Headline oder Abschluss-

zeile eingesetzt werden.  

Die Kompetenzverdichtung Sommer: 

Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht ! 

Die Kompetenzverdichtung Winter: 

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht ! 

Die Kompetenzverdichtung für Sommer oder 

Winter kann in folgenden Konstellationen 

angeordnet werden. In Ausnahmefällen 

(Verkleinerung, Platzverhältnisse) kann auf 

die Aussage verzichtet werden. 
 

Geschützter Raum 
Als Aufmerksamkeit lenkendes Signal benö- 

tigt die Siluetta ein geschütztes Umfeld. 

Bildelemente, Typografie und Formatbegren-

zungen sollen die Wirkungszone nicht 

beeinträchtigen.   

Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht ! Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht !

Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht !

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht !

Che montagne. Che laghi. Che luce ! 

Che montagne. Che orizzonti. Che luce ! 

Ces montagnes. Ces lacs. Cette lumière ! 

Ces montagnes. Ces horizons. Cette lumière !



Zugehörigkeit oder Kooperation:  
minimale oder maximale Identifikation 
Minimal: Ausgangslage ist das Erscheinungs-

bild des Partners, welcher lediglich das 

Erkennungszeichen Siluetta in seinen Auftritt 

integriert. Siluetta wird auf der zweiten 

Ebene wahrgenommen ( üblicherweise auf 

der Titel- oder Rückseite im unteren Bereich 

des Formats ). 

Maximal: Ziel ist eine maximale Übereinstim-

mung mit dem Auftritt der Destination. 

Ausgangslage ist die Absicht und Bereitschaft, 

von der Kraft des Destinationsauftritts zu 

profitieren. Die Umsetzung wird durch die 

Destination geführt. 

Das Farbprogramm 

Das Farbklima wirkt insgesamt vital, frisch 

und sphärisch. Die Primärfarben weiss /

gelb / blau / grau bilden zusammen mit der 

Wirkung der Typografie eine Basis, auf  

der die Bildwelten optimal inszeniert werden 

können. Die Sekundärfarben runden das 

Spektrum ab, indem sie eine Assoziation zu 

den Jahreszeiten ermöglichen: Gelb / Blau /

Grün / Orange.  

Farbwerte: 

Gelb: Pantone 012 U, CMYK: M 6%, Y 100% 

Blau: Pantone 299 U, CMYK: C 90%, M 10% 

Grau: Pantone 429 U, CMYK: K 35% 

Das Schriftprogramm 

Die Wahl der Schrift wird durch die Prozess- 

kette und das Medium bestimmt. 

Professionelle Prozesskette: Schrift Fago. 

Prozesskette Office (Schwerpunkt  

interne Produktionen): Arial, Internet: Arial 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz01234567890 («,.;:?!&@%»)

DISTANZ GEWINNEN GET AWAY DISTANZ GEWINNEN GET AWAY



Markierungsprinzipien 

Wenn der Absender im Zentrum steht wird 

die Siluetta oben rechts im Format platziert. 

Für standardisierte Werbe- und Informations- 

mittel sind Grössen und Standort definiert. 

Inseratekampagnen und Plakate wirken durch 

spezielle Botschaft mit ihren Schlüsselbildern. 

Hier erfolgt die Markierung mit der Siluetta 

quasi als Signatur unten rechts im Format. 

Doppelmarkierungen sind auf der ersten 

Wahrnehmungsebene nicht zulässig.  

Die eindeutige Gewichtung in der Grösse  

und die Anordnung zeigen dem Betrachter 

wer der Sender ist.  

Signale im Kontext – weniger ist mehr.  
Von fern zu nah. 

Die Destination Engadin St. Moritz will die 

Wahrnehmung so gestalten, dass die 

Signalkette «International – National – Re-

gional – Lokal» schlüssig und eindeutig 

identifiziert werden kann. 

Die Gewichtung erfolgt über drei Stufen: 

1. Identifikation des Absenders ( Siluetta) 

2. Identifikation der Botschaft  

( Thema, Leistungsbündel, Angebot ) 

3. Stützung (geografische Zuordnung, Events)  

Regionenmarke «graubünden». 

Engadin St. Moritz will die Regionenmarke 

«graubünden» überall dort einbringen,  

wo es Sinn macht und Synergien entstehen.  

«graubünden» steht in einer definierten 

Konstellation zum Hauptsignal Siluetta.  

Eine sinnvolle maximale vertikale  

oder horizontale Distanz stellt die Logik  

der Wahrnehmung sicher.  

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht !

Sender im Zentrum 

 

 

 

 

Botschaft im Zentrum 

 

 

 

Signatur, Stützung, Zugehörigkeit

Kategorien der Zuordnung:

mit maximal 3 Zeichen zum Ziel.



Charta Engadin St. Moritz

Berge, Gletscher, Seen, das Tal mit seinem hochalpinen 

Klima, ergänzt durch stolze Dörfer mit romanischer 

Sprache und Kultur, bilden als Ganzes die Einzigartigkeit 

des Oberengadins. Die Entwicklung des Tals, das wirt-

schaftliche Wachstum und damit das Wohlergehen der 

Einwohnerinnen und Einwohner sind auf das Engste 

mit dem Tourismus verbunden.

Die Erwartungen der Gäste sind hoch und stellen an den 

Gastgeber grosse Anforderungen. Die Destination  

Engadin St. Moritz unterscheidet sich dank weit über 

dem Durchschnitt liegender Leistungen der Hotels, 

Bergbahnen und des öffentlichen Verkehrs, des tadel-

losen Einsatzes aller Touristiker und anderer Dienst-

leister von allen anderen alpinen Anbietern. Die Ge-

meinden tragen mit ihrer hohen Bereitschaft zu Investi-

tionen und einem reibungslosen Service Public zum 

Wohlstand der Einwohner und dem Aufgehobensein der 

Gäste bei. Über Abgaben und Steuern finanzieren  

sie die Destination. Durch Einsitznahme von Delegierten 

in den Tourismusrat verfügen sie über die Möglichkeit, 

Einfluss zu nehmen. Die touristische Destination zeich-

net mit der Marke Engadin St. Moritz und lässt dabei 

den Orten genügend Spielraum, die eigene Heimat zu 

pflegen. Das gemeinsame Ziel und der Wille aller  

Beteiligten zur engen Zusammenarbeit verhelfen der 

Destination Engadin St. Moritz zum Erfolg.

Vertiefende Informationen
Vertiefende Informationen zur Markenführung 

und zum Corporate Design von Engadin 

St. Moritz finden Sie im Online-Manual auf:

www.engadin.stmoritz.ch / cd-manual

Engadin St. Moritz

Via San Gian 30, 7500 St. Moritz

T +41 81 830 08 00

info@estm.ch, www.engadin.stmoritz.ch

CI Programm

AG für Corporate Identity

Reinhardstrasse 19, 8008 Zürich

T +41 44 250 51 51

info@ciprogramm.ch, www.ciprogramm.ch



Kaum oben wollen Sie wieder runter – erstaunlich dieser Oberengadiner Schnee. Andere geniessen ihre Lebensfreude auf der sonnigen Terrasse. 
Oder lieben das Abenteuer im Eiskanal. Oder schauen einfach zu. Winter im Oberengadin heisst, jedem das seine, jedem das Beste. www.engadin.stmoritz.ch

Kaum unten wollen Sie wieder oben sein.

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht.
Oben blau und unten weiss. Unsere Winterfarben werden überstrahlt von der sonnigsten Sonne, die Sie sich vorstellen können.  
Tag für Tag für Tag ein einzigartiges Naturschauspiel, das Sie glatt vergessen lässt, was es sonst noch alles gibt hier oben im Winter. www.engadin.stmoritz.ch

Früher, heller, wärmer, länger. Bleiben wir noch ein bisschen.

Diese Berge. Diese Weite. Dieses Licht.

	1	 Inserate Winterkampagne

	2	 Inserate Sommerkampagne

	3	 Kultur- und Sportflyer Winter 

	4	 Katalog Sommer und Winter

	5	 Typische Titelseite einer Themenbroschüre 

	6	 Website Engadin St. Moritz Sommer

	7	 Printicons Engadin St. Moritz

	8	 Rollpanels Engadin St. Moritz
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Aufmerksamkeit und Wiedererkennung: 
Integrale Kommunikation 
als Elelement der Markenführung:

Selbstverständnis, Corporate Design, Schlüssel- 

bilder und die Themen der Kommunikation 

bilden als Merkmalsbündel den Auftritt der 

Tourismusorganisation Engadin St. Moritz.



Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht !

Vielleicht steigen Sie ganz früh auf – das Moos noch nass vom Tau – und über die Krete blinzelt Ihnen die Sonne ins Gesicht.  

Vielleicht sitzen Sie irgendwo zuoberst und freuen sich aufs Hinuntergleiten. Vielleicht verlieren Sie sich gerade im Himmelsmeer. Vielleicht haben Sie soeben wieder mal gejauchzt.  
www.engadin.stmoritz.ch

War das Ihr Jauchzer eben? 

Hoch hinaus auf Piz Nair, Corvatsch, Muottas Muragl,  

und Diavolezza: Über 80 Hotels offerieren 12 Anlagen  

der Bergbahnen und z.T. öffentliche Ver kehrsmittel  

mit der 2. Übernachtung inklusive.inclusive

Hoch hinaus auf Piz Nair, Corvatsch, Muottas Muragl,  

und Diavolezza: Über 80 Hotels offerieren 12 Anlagen  

der Bergbahnen und z.T. öffentliche Ver kehrsmittel  

mit der 2. Übernachtung inklusive.inclusive

Schwerelosigkeit heisst: von der Schwere des Alltags gelöst. Fern von allem und mitten in sich selbst. Auf dem Wasser liegen.  

Auf dem Massagetisch. Oder vor der grossen Aussicht. Und während sich Ihr Körper im Engadin verwöhnen lässt, sieht Ihr Geist auf den schönsten Flug- und Reiserouten gewisse Dinge völlig neu.  
www.engadin.stmoritz.ch

Einatmen. Und schweben.

Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht !

Schwer zu sagen, was die Sinne mehr gefangen nimmt, die grandiose Natur oder Segantinis Bild davon. Der Bach im Fextal oder  

die Forelle im Salon Roseg. Viele Maler, Architekten, Musiker, Küchenvirtuosen und andere vom Engadin geprägte Künstler kennt man. 

 Andere warten noch auf Sie. www.engadin.stmoritz.ch

Die Sinne betören. Hoch hinaus auf Piz Nair, Corvatsch, Muottas Muragl,  

und Diavolezza: Über 80 Hotels offerieren 12 Anlagen  

der Bergbahnen und z.T. öffentliche Ver kehrsmittel  

mit der 2. Übernachtung inklusive.inclusive Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht !
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Museen, Galerien
Dorfführungen 
Konzerte 
Architektur 
Festivals
Literatur, Film

Kultur- und Naturschätze 
Kulturverbundene kommen im Engadin so richtig ins 

Schwärmen. Denn hier vereinen sich Natur, Brauchtum und 

architektonische Schätze zu einem wahren Kunstwerk.

Geschichte der Luxushotellerie
Ein Besuch in den Fünfsternehäusern des Engadins lässt einen 

in der Vergangenheit schwelgen und den Komfort der Gegen-

wart geniessen. 150 Jahre ist es her, seit mit dem Kulm Hotel 

das erste Luxushotel des Tals gegründet wurde.

Galerien
Internationale Maler, einheimische Kunstschaffende und 

Stücke aus der Antike werden hier auf 1800 m ü. M. in  

diversen Galerien ausgestellt. Ein Stelldichein der inter- 

nationalen Kunstszene!

Museen und Ausstellungen
Weltbekannte Philosophen und Künstler wie zum Beispiel 

Nietzsche und Segantini zog es immer wieder ins Engadin.  

Ihrer sowie des lokalen Brauchtums, typischer Bergsportarten 

und selbst des Kaffees wird mit einer breiten Auswahl an  

Museen gedacht.

Filmkulisse Engadin
Internationale Kinostreifen, Dokumentar- und Werbefilme 

wurden im Oberengadin gedreht. Ein wahres Eldorado 

für Filmbegeisterte! Die Dokumentationsbibliothek präsentiert 

dazu regelmässig Engadiner Filmsoireen im Hotel Laudinella.

Liederabende und Neujahrskonzerte
Vielfältige Lieder- und Musikabende, klassische Konzerte und 

Blasmusik sowie verschiedene Chorensembles – das sind die 

viel versprechenden Aussichten auf den musikalischen Winter 

2007/2008 im Engadin. 

Graubünden Festival
Am Klassik-Festival «Snow and Symphony» in der zweiten März- 

hälfte 2008 wartet das Engadin mit Konzertveranstaltungen  

der Extraklasse auf. Ausgefallene Lokalitäten, Musik auf Welt-

klasseniveau sowie ein Rahmenprogramm aus Sport und  

kultivierter Lebensweise verschmelzen hier zu einem Ganzen.

Sinfonia Engiadina
Vom 28. bis zum 30. Dezember 2007 gibt sich das Sinfonie-

orchester Engadin die Ehre und lädt zu seinen alljährlichen 

Weihnachtskonzerten ein. Diesmal mit dem Star-Cellisten 

Antonio Meneses.

Out of the Blue’s
Zwischen dem 10. und dem 13. Januar 2008 findet in Samedan 

das legendäre Bluesfestival statt. Auch dieses Jahr mit preisge-

krönten Interpreten aus der ganzen Welt.

Magic Comedy Festival
Zauberei und Comedy paart sich am Valentinstag 2008 in 

Pontresina. Dann nämlich findet bereits zum 11. Mal das Magic 

Comedy Festival Schweiz statt.

Literatur
Viel Abwechslung in Sachen Literatur versprechen die Lesungen 

in den Hotels Laudinella in St. Moritz, Quadratscha in Samedan 

und Waldhaus in Sils. Für Leseratten gibt’s im Engadin auch 

noch diverse Bibliotheken.

15. St. Moritz Gourmet Festival
Vom 28. Februar bis zum 2. März 2008 laden die besten Köche 

der Welt zum 15. St. Moritz Gourmet Festival ein. Eine Gaumen-

freude für jeden Geniesser!
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Engadin Ferien

7500 St. Moritz

T +41 81 830 00 01

F +41 81 830 00 09

ferien@estm.ch

www.engadin.stmoritz.ch/kultur

Maloja

Sils

Silvaplana

St.Moritz

Celerina

Pontresina

Samedan

Bever

La Punt Chamues-ch

Madulain

Zuoz

S-chanf

Zernez

Snow and Show

Maloja

Sils

Silvaplana

St.Moritz

Celerina

Pontresina

Samedan

Bever

La Punt Chamues-ch

Madulain

Zuoz

S-chanf

Zernez

Engadin Ferien

7500 St. Moritz

T +41 81 830 00 01

F +41 81 830 00 09

ferien@estm.ch

www.engadin.stmoritz.ch/sport
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8 29. Engadin Wintergolf 
Golf im Winter – ein Widerspruch? Nicht in Engadin St. Moritz! 

Die Idee stammt zwar aus den USA, hat im Engadin jedoch 

bereits Tradition. Das «green» heisst hier «white» und gespielt 

werden rote Bälle.

Schweizer Meisterschaften Bob und Skeleton
Seien Sie dabei, wenn sich im Januar die Bob- und Skeleton-

Athleten und -Athletinnen den Eiskanal hinunterstürzen.  

Besonders spektakulär sind die Steilwand der Horse-shoe-

Kurve und das Startgelände.

40. Coppa Romana
Curling – der traditionelle Sport mit Stein und Besen – begeistert 

jedes Jahr aufs Neue. Auch in diesem Januar heisst es in  

Silvaplana wieder «Guet Stei» beim grössten Open Air Curling 

Turnier der Welt.

Stimorol Engadinsnow
Tollkühne Freerider wagen sich in die 60 Grad steile Nordwand 

des 3303 m hohen Corvatsch. Eine faszinierende Show für  

die Zuschauer und eine grosse Herausforderung für alle Teil-

nehmenden.

50. Concours Hippique auf Schnee
Sportfreunde und Pferdeliebhaber, aufgepasst: Im Januar 2008 

findet der 50. Concours Hippique St. Moritz auf Schnee statt. 

Sowohl Zwei- als auch Vierbeinern stehen spannende Wett-

kampftage bevor.

Ski-Orientierungslauf Europameisterschaften
Am Ski-Orientierungslauf kämpfen die besten Ski-OL-Läufe-

rinnen und -Läufer aus 20 Nationen um EM-Medaillen.  

Wer wohl in diesem Jahr auf dem Weg ins Ziel die schnellste 

Route findet…?

FIBT Bob- und Skeleton Welt Cup
Hier dürfen Sie Weltmeisterliches erwarten: Beim Bob- und 

Skeleton Welt Cup im Januar 2008 zeigen die Profis, wie  

man bei Spitzengeschwindigkeiten bis zu 140 km/h die Nerven 

behält.

24. Cartier Polo World Cup on Snow
Auf dem gefrorenen St. Moritzersee findet Ende Januar das 

weltweit prestigeträchtigste Poloturnier auf Schnee statt.  

Erleben Sie beim faszinierenden Ballspiel auf feurigen Pferden 

Polo «at its best»! 

AUDI FIS Alpine Ski World Cup
Am 2. und 3. Februar 2008 steht der St. Moritzer Hausberg Cor-

viglia wieder im Blickpunkt des internationalen Skirenn-

sportes. Hier wird Abfahrt und Super-G vom Feinsten geboten!

White Turf St. Moritz 
101 Jahre Internationale Pferderennnen
Edle Vollblutpferde, tollkühne Jockeys, spannende Galopp- 

und Trabrennen und ein gesellschaftlicher Anlass der  

Extraklasse – das alles erwartet Sie am diesjährigen White 

Turf St. Moritz!

9. Frauenlauf
Frauenpower pur: Eine Woche vor dem traditionellen Engadin 

Skimarathon bleiben am 17 km langen Frauenlauf von  

Samedan nach S-chanf die Langläuferinnen unter sich. 

40. Engadin Skimarathon | 1. Halbmarathon
Der 40. Engadin Skimarathon bietet seinen Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern in diesem Jahr eine Premiere: Neu kann 

die Strecke von Maloja bis Pontresina auch als Halbmarathon 

absolviert werden.
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Museen, Galerien
Dorfführungen 
Konzerte 
Architektur 
Festivals
Literatur, Film

Kultur- und Naturschätze 
Kulturverbundene kommen im Engadin so richtig ins 

Schwärmen. Denn hier vereinen sich Natur, Brauchtum und 

architektonische Schätze zu einem wahren Kunstwerk.

Geschichte der Luxushotellerie
Ein Besuch in den Fünfsternehäusern des Engadins lässt einen 

in der Vergangenheit schwelgen und den Komfort der Gegen-

wart geniessen. 150 Jahre ist es her, seit mit dem Kulm Hotel 

das erste Luxushotel des Tals gegründet wurde.

Galerien
Internationale Maler, einheimische Kunstschaffende und 

Stücke aus der Antike werden hier auf 1800 m ü. M. in  

diversen Galerien ausgestellt. Ein Stelldichein der inter- 

nationalen Kunstszene!

Museen und Ausstellungen
Weltbekannte Philosophen und Künstler wie zum Beispiel 

Nietzsche und Segantini zog es immer wieder ins Engadin.  

Ihrer sowie des lokalen Brauchtums, typischer Bergsportarten 

und selbst des Kaffees wird mit einer breiten Auswahl an  

Museen gedacht.

Filmkulisse Engadin
Internationale Kinostreifen, Dokumentar- und Werbefilme 

wurden im Oberengadin gedreht. Ein wahres Eldorado 

für Filmbegeisterte! Die Dokumentationsbibliothek präsentiert 

dazu regelmässig Engadiner Filmsoireen im Hotel Laudinella.

Liederabende und Neujahrskonzerte
Vielfältige Lieder- und Musikabende, klassische Konzerte und 

Blasmusik sowie verschiedene Chorensembles – das sind die 

viel versprechenden Aussichten auf den musikalischen Winter 

2007/2008 im Engadin. 

Graubünden Festival
Am Klassik-Festival «Snow and Symphony» in der zweiten März- 

hälfte 2008 wartet das Engadin mit Konzertveranstaltungen  

der Extraklasse auf. Ausgefallene Lokalitäten, Musik auf Welt-

klasseniveau sowie ein Rahmenprogramm aus Sport und  

kultivierter Lebensweise verschmelzen hier zu einem Ganzen.

Sinfonia Engiadina
Vom 28. bis zum 30. Dezember 2007 gibt sich das Sinfonie-

orchester Engadin die Ehre und lädt zu seinen alljährlichen 

Weihnachtskonzerten ein. Diesmal mit dem Star-Cellisten 

Antonio Meneses.

Out of the Blue’s
Zwischen dem 10. und dem 13. Januar 2008 findet in Samedan 

das legendäre Bluesfestival statt. Auch dieses Jahr mit preisge-

krönten Interpreten aus der ganzen Welt.

Magic Comedy Festival
Zauberei und Comedy paart sich am Valentinstag 2008 in 

Pontresina. Dann nämlich findet bereits zum 11. Mal das Magic 

Comedy Festival Schweiz statt.

Literatur
Viel Abwechslung in Sachen Literatur versprechen die Lesungen 

in den Hotels Laudinella in St. Moritz, Quadratscha in Samedan 

und Waldhaus in Sils. Für Leseratten gibt’s im Engadin auch 

noch diverse Bibliotheken.

15. St. Moritz Gourmet Festival
Vom 28. Februar bis zum 2. März 2008 laden die besten Köche 

der Welt zum 15. St. Moritz Gourmet Festival ein. Eine Gaumen-

freude für jeden Geniesser!
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Engadin Ferien

7500 St. Moritz

T +41 81 830 00 01

F +41 81 830 00 09

ferien@estm.ch

www.engadin.stmoritz.ch/kultur
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8 29. Engadin Wintergolf 
Golf im Winter – ein Widerspruch? Nicht in Engadin St. Moritz! 

Die Idee stammt zwar aus den USA, hat im Engadin jedoch 

bereits Tradition. Das «green» heisst hier «white» und gespielt 

werden rote Bälle.

Schweizer Meisterschaften Bob und Skeleton
Seien Sie dabei, wenn sich im Januar die Bob- und Skeleton-

Athleten und -Athletinnen den Eiskanal hinunterstürzen.  

Besonders spektakulär sind die Steilwand der Horse-shoe-

Kurve und das Startgelände.

40. Coppa Romana
Curling – der traditionelle Sport mit Stein und Besen – begeistert 

jedes Jahr aufs Neue. Auch in diesem Januar heisst es in  

Silvaplana wieder «Guet Stei» beim grössten Open Air Curling 

Turnier der Welt.

Stimorol Engadinsnow
Tollkühne Freerider wagen sich in die 60 Grad steile Nordwand 

des 3303 m hohen Corvatsch. Eine faszinierende Show für  

die Zuschauer und eine grosse Herausforderung für alle Teil-

nehmenden.

50. Concours Hippique auf Schnee
Sportfreunde und Pferdeliebhaber, aufgepasst: Im Januar 2008 

findet der 50. Concours Hippique St. Moritz auf Schnee statt. 

Sowohl Zwei- als auch Vierbeinern stehen spannende Wett-

kampftage bevor.

Ski-Orientierungslauf Europameisterschaften
Am Ski-Orientierungslauf kämpfen die besten Ski-OL-Läufe-

rinnen und -Läufer aus 20 Nationen um EM-Medaillen.  

Wer wohl in diesem Jahr auf dem Weg ins Ziel die schnellste 

Route findet…?

FIBT Bob- und Skeleton Welt Cup
Hier dürfen Sie Weltmeisterliches erwarten: Beim Bob- und 

Skeleton Welt Cup im Januar 2008 zeigen die Profis, wie  

man bei Spitzengeschwindigkeiten bis zu 140 km/h die Nerven 

behält.

24. Cartier Polo World Cup on Snow
Auf dem gefrorenen St. Moritzersee findet Ende Januar das 

weltweit prestigeträchtigste Poloturnier auf Schnee statt.  

Erleben Sie beim faszinierenden Ballspiel auf feurigen Pferden 

Polo «at its best»! 

AUDI FIS Alpine Ski World Cup
Am 2. und 3. Februar 2008 steht der St. Moritzer Hausberg Cor-

viglia wieder im Blickpunkt des internationalen Skirenn-

sportes. Hier wird Abfahrt und Super-G vom Feinsten geboten!

White Turf St. Moritz 
101 Jahre Internationale Pferderennnen
Edle Vollblutpferde, tollkühne Jockeys, spannende Galopp- 

und Trabrennen und ein gesellschaftlicher Anlass der  

Extraklasse – das alles erwartet Sie am diesjährigen White 

Turf St. Moritz!

9. Frauenlauf
Frauenpower pur: Eine Woche vor dem traditionellen Engadin 

Skimarathon bleiben am 17 km langen Frauenlauf von  

Samedan nach S-chanf die Langläuferinnen unter sich. 

40. Engadin Skimarathon | 1. Halbmarathon
Der 40. Engadin Skimarathon bietet seinen Teilnehmerinnen 

und Teilnehmern in diesem Jahr eine Premiere: Neu kann 

die Strecke von Maloja bis Pontresina auch als Halbmarathon 

absolviert werden.
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